
www.nw-news.de/
termine

Ein Klick – ein Blick:
Bünde

´ Ausstellungen ´

Thomas Modler: „Aufbewah-
renswertes II“, Lukas-Kranken-
haus, Galeriegang 1. Etage, Hin-
denburgstr. 56.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 11.00 bis 13.00,
14.00 bis 18.00, Eschstr. 50, Tel.
99 34 00.

´ Kino ´

Hangover 2 (ab 12 J.), Büli,
20.00. Kung Fu Panda 2 (ab 6
J.), Büli, 17.00. Mr. Poppers Pin-
guine, Büli, 17.00. Wasser für
die Elefanten (ab 12 J.), Büli,
20.00.; Telefon: Büli 1 54 66, 51
89

´ Bäder ´

Hallenbad Bünder Welle, 6.00
bis 20.00, Tel. 6 19 38.
Freibad Bünde-Mitte, 6.00 bis
20.00.

´ Gesundheit ´

Institut PILZ, Facheinrichtung
für Legasthenie und Dyskalku-
lie, Telefonische Sprechstunde
Di. und Fr. 10.00-11.00, PILZ,
Kaiser-Wilhelm-Straße 14, Tel.
1 00 50.

´ Museen ´

Hurlbrinksches Haus, Tabak-
museum, Tel. (05223) 793300,
14.00 bis 18.00, Fünfhausenstr.
8-12.

´ Speziell für Jugend ´

Atlantis Kinder- und Jugend-
zentrum, 13.00-17.00 Jugend-
raum, 16.30-21.00 Jugendtreff,
Jugendzentrum Atlantis, Auf'm
Rott 8.
Dauerwelle, für Mädchen von
13-16 Jahre, 10.00 bis 21.30, Die-
trich-Bonhoeffer-Haus, Wehm-
straße.
Schülercafé Pier 8, Nachmit-
tagsbetreuung, 12.30 bis 16.30,
Jugendzentrum Atlantis, Auf'm
Rott 8, Tel. 29 01.
Jugendrotkreuz, Jugendgruppe
13-16jährige, 16.00 bis 17.30,
DRK-Zentrum, Sachsenstr.
116, Tel. 9 29 70, 92 97 30.
Jugendkreis, ab 13 Jahren,
19.00, Ev. Stadtmission, Wil-
helmstraße 122, Tel. 6 03 45.

´ Speziell für Kinder ´

Spielmobil unterwegs, mit vie-
len Spielen und Aktionen, 16.00
bis 18.00, Spielplatz an der Eich-
holzstraße in Bünde Hunne-
brock.
Youngschar/Jungenjungschar,
für Jungen von 9-13 Jahren,
16.30, Ev. Stadtmission, Wil-
helmstraße 122, Tel. 6 03 45.
CVJM Holsen-Ahle, Jungen-
jungschar, für Jungen von 8-13
Jahren, 17.30 bis 19.00, Gemein-
dehaus Holsen-Ahle.

´ Sport ´

Selbstverteidigung beim SV
Ahle, für Erwachsene, Info
(05223) 6 16 52 abends, 20.15,
Sporthalle Grundschule Ahle.

´ Vereine ´

Welpenwiese, 16.00, für Hunde
zwischen 8 und 16 Wochen,
17.00, ab der 17. Woche bis ca.
12 Monaten im Stempeldiek hin-
ter dem Sportplatz.
Schach für Kinder und Jugend-
liche, Altentagesstätte Südlen-
gern, Max-Planck-Str. 52, Infos:
(0 57 32) 18 55. , 17.00 bis 19.30.
Verein für deutsche Schäfer-
hunde, Übungsbetrieb, 18.00
bis 19.00, Reinkenortstr.
Alpenverein Bünde, 20.00,Glet-
scherspalte, Hangbaumstraße
13.
Feuerwehr Löschgruppe Ahle,
Sommerquartalsversammlung
mit Grillen, 20.00, Feuerwehrge-
rätehaus Ahle.
MC Germania Holsen, Chor-
probe, 20.30, Vereinshaus am
Sportplatz Holsen.

´ Sonstiges ´

Recycling-Börse, 10.00 bis
18.00, Wasserbreite 39-41.
Musikschule, Sekretariat geöff-
net, 14.00 bis 17.00, Amtshaus-
platz 1, Tel. 49 71 80.
Tierheim Ahle, 15.30 bis 17.30,
Zum Tierheim 8, Tel. 68 95 76,
16 09 99.

´ Bürgerservice ´

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-

tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de, Hiddenhausen.
Beratung für Arbeitslose, Ar-
beitnehmer und Familien, Maß-
arbeit e.V./Mai-Komitee: Of-
fene Sprechzeiten Mi.
15.00-18.00 Uhr, Do.
9.00-12.00 Uhr, Tel. (05223)
9297 der 9297-0, DRK-Service-
haus, Sachsenstr.116.
Schadstoffsammlung, 8.00 bis
12.00, Schadstoffzwischenlager,
Niedermanns Hof 7, Tel. 13 08
03.
Bürgerbüro / Tourist Informa-
tion, 8.00 bis 13.00, Rathaus,
Tel. 16 10.
Sozialamt, (Termine nach Ver-
einbarung), 9.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 16 10.
SPD-Bürgerbüro, Sprechzei-
ten, 15.30 bis 18.00, Hinden-
burg 6, Tel. 13 01 40.

´ Apotheken ´

Apotheke am Fiemer, Fiemer-
straße 2, Kirchlengern, Tel. (0)
76 18 28.
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, Tel. 22 8 33 (Mobiltele-
fon, 69 ct/Min) o. 0800 00 22 8
33 (kostenloses Festnetz), Her-
ford.

´ Ärzte ´

Zentrale Notfallpraxis Bünde,
13.00 bis 21.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Zentrale Notfall-
praxis, Viktoriastraße 19, Tel. 1
92 92.

´ HNO ´

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klinikum
Bielefeld-Mitte (0521) 581-0
und HNO-Klinik im Klinikum
Minden (0571) 790 0, Not-
dienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0180) 5 04 41 00.
Dr. med. Micheely, 13.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung erbe-
ten, Im Großen Vorwerk 54,
Herford, Tel. (05221) 20 35.

´ Kinderarzt ´

Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04,
Notdienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0180) 5 04 41 00.
Dr. med. Buchholz/Schäffler,
13.00 bis 22.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Herforder Straße
129, Vlotho, Tel. (05733) 96 00
00.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Frauenberatung und Notruf ge-
gen sexuelle Gewalt, 9.00 bis
10.00,mail: frauenberatung-her-
ford@teleos-web.de, Frauenbe-
ratungsstelle, Unter den Linden
29, Herford, Tel. (05221) 14 43
65.

´ Störungen ´

EON Westfalen - Weser,Stö-
rungsannahme, Herford, Tel.
(0180) 2 22 01 22.
EWB Energie- und Wasserver-
sorgung, Störungsannahme,
Tel. 96 71 00.

Geburtstage
Bünde. Inge Inderlieth, 81
Jahre. Ilse Hoffmann, 83 Jahre.
Lisbeth Schürmann, 81 Jahre.
AnnelieseMerker, 82 Jahre. Mar-
garete Wiegmann, 88 Jahre. Mar-
garete Zudak, 80 Jahre.
Kirchlengern. Liesa Detert, 84
Jahre. Ilse Korfmacher, 75 Jahre.

N O T D I E N S T E

¥ Bünde/Siegen. Zum 125-jäh-
rigen Geburtstag des 1968 ver-
storbenen Schweizer Theologen
Karl Barth tagte die in Bünde an-
sässige Karl-Barth-Gesellschaft
jüngst in Siegen. Wie die Siege-
ner Zeitung berichtet, nahm Dr.
Niklaus Peter, verheiratet mit
Vreni Peter, (geb. Barth), eine
Enkelin des großen Theologen,
die Zuhörer mit in die Zeit der
politischen Umwälzungen seit
derMachtübernahme der Natio-
nalsozialisten und der theolo-
gisch begründeten Warnungen
Karl Barths vor diesen Strömun-
gen. Diese hätten auch vor der
Theologie nicht halt gemacht.

Viele Mitchristen und Barths
Mittheologen hätten die „natio-
nale Revolution“ Hitlers nach
der schrecklichen Wirtschafts-
krise plötzlich wie eine Offenba-
rung, wie ein Geschichtszeichen
Gottes gesehen. Barth, der gebe-

ten wurde, sich zu den Gescheh-
nissen zu äußern, wird mit fol-
gendem Satz zitiert: „Theologie
und nur Theologie treiben“, der
aus seiner Schrift „Theologische
Existenz heute“ stammt. Der of-
fenbar hochbrisante Text wurde
im Juli 1943 verboten. Für Barth
bedeutete theologische Existenz
bereits 1914, besonders aber
1933, ein deutliches Nein-Sagen
zu dem entfachten Krieg und
nicht einfach diesem Krieg zuzu-
stimmen, ihn erst recht nicht
theologisch als gerechten Krieg
zu überhöhen.

Die 1997 in Bünde gegrün-
dete Karl-Barth-Gesellschaft
widmet sich der Förderung der
theologischen Forschung, Bil-
dung und Erziehung im Sinne
des Denkers Karl Barth. Sie hat
sich zum Ziel gesetzt, die Be-
schäftigung mit Karl Barths
Werk zu fördern.

VON FELIX EISELE

¥ Bünde. Überraschungen ste-
hen beim Gang zur Apotheke
auf der Tagesordnung. Die Zei-
ten, in denen Patienten um-
standslos das vom Arzt ver-
schriebene Medikament erhiel-
ten sind längst vorbei. Stattdes-
sen diktieren Rabattverträge
die Ausgabe von Präparaten.
Ein untragbarer Zustand, fin-
det der Bünder Apotheker Rein-
hard Rokitta. Mit einer Unter-
schriftenaktion möchte er den
Ist-Zustand beenden.

In Rokittas Punkt-Apotheke
in der Eschstraße ist die Unzu-
friedenheit der Kunden unüber-
sehbar. „Warum bekomme ich
nicht das Medikament, das ich
schon seit Jahren nehme?“, lau-

tet die meistgestellte Frage der
Besucher, bei denen sich zuneh-
mend Wut breit macht. Denn
eine zufriedenstellende Antwort
kann auch Rokitta nicht liefern.

Es sind die Rabatt-Verträge
zwischen Arzneimittel-Herstel-
lern und Krankenkassen, die
den Medikamenten-Wechsel er-
zwingen. „Immer wieder müs-
sen gegen die Verordnung des
Arztes bekannte gegen unbe-
kannte Arzneimittelpackungen
ausgetauscht werden“, klagt Ro-
kitta. Schließlich zahlen die Kas-
sen nur für Produkte der Ver-
tragspartner, „da ist Ärger zwi-
schen Arzt, Patient und Apo-
theke vorprogrammiert. Und
als letztes Glied der Kette bekom-
men wir diesen Ärger ab“.

Viel schlimmer seiaber der Pa-
tient dran, ist Rokitta überzeugt.

„Das Vertrauen in das benötigte
Arzneimittel sinkt, vielfach
kann nicht mehr unterschieden
werden, welches Mittel aktuell
einzunehmen ist“, erklärt er.
Nicht zuletzt die häufigen Wech-
sel der Vertragspartner tragen
nach Ansicht Rokittas zu dieser
Verunsicherung bei: „Irgend-
wann blickt der Patient nicht
mehr durch. Einmal bekommt
er freie Mittel, beim nächsten
Mal muss er zuzahlen“.

Als „kontraproduktiv für die
Solidargemeinschaft im Gesund-
heitswesen“ bezeichnet die bun-
desweit agierenden „Freie Apo-
thekerschaft“, für die Rokitta im
Vorstand arbeitet, die Zustände.
Eine Petition zur Beendigung
des Durcheinanders wurde vom
Petitionsausschuss des Bundes-
tages bereits abgelehnt. Das Par-

lament habe bereits intensiv
über die Thematik beraten, hieß
es in der Begründung, die Ro-
kitta und die Freie Apotheker-
schaft keineswegs zufrieden
stellt. „Der Patient wurde dabei
nicht angehört“, bemängelt er.

Mit einer bundesweiten Un-
terschriften-Aktion versucht die
Freie Apothekerschaft nun, dem
Patienten zur Artikulation zu
verhelfen. „Den Schrei des Wäh-
lers versteht die Politik vielleicht
besser“, hofft Rokitta, der mit
dem Projekt zumindest bei sei-
nen Kunden offene Türen ein-
rennt. Schon jetzt sind allein in
der Punkt-Apotheke mehr als
1.000 Unterschriften zusam-
men gekommen. Und bis zum
Ende der Aktion am 30. Septem-
ber könnten es noch deutlich
mehr werden.

VON HARTMUT BRAUN

¥ Kreis Herford. Erstmals seit
mehr als zwei Jahrzehnten ist die
Arbeitslosenquote im Arbeits-
agenturbezirk Herford (das sind
die Kreise Herford und Min-
den-Lübbecke) auf unter sechs
Prozent gesunken. Für die Ge-
schäftsstellen Lübbecke und
Bünde steht sogar eine Vier vor
dem Komma.

17.159 Männer und Frauen
befinden sich im „Bestand“ an
Arbeitslosen. Vor vier Wochen
waren es 400, vor einem Jahr
2.900 mehr. Agenturchefin
Frauke Schwietert spricht von
„Hochsommer auf dem Arbeits-
markt“. Die Wirtschaftslage in
der Region sei robust: „Alle Per-
sonengruppen profitieren da-
von“, die Jugendlichen (minus
17,5) wie die über 50-Jährigen
(minus 8,7 Prozent).

14 Prozent Rückgang im
Vergleich zu Juni 2010

Ihre Arbeitsvermittler ma-
chen die Erfahrung, dass die Per-
sonalchefs der Firmen zuneh-
mend nur noch der Qualifika-
tion, nicht mehr nach dem Alter
der Arbeitsuchenden fragen.
Die sogenannte SGB III-Quote,
das sind die kurzzeitig Arbeitslo-
sen, beträgt nur noch 1,9 Pro-
zent. Im SGB II-Bereich (Hartz
IV) ist der Abbaudeutlich schwä-
cher, er liegt aber auch hier bei
zehn Prozent.

Auf dem Arbeitsmarkt befin-
den sich die Kreise Herford und
Minden-Lübbecke im Gleich-
schritt – in beiden Regionen
ging die Arbeitslosigkeit gegen-
über dem Mai um 2,4 und gegen-
über dem Juni 2010 sogar um 14
Prozent zurück.

Im OWL-Jahresvergleich
weist Schwieterts Bezirk mit fast
15 Prozent den stärksten Rück-
gang auf, in Lippe wurde „nur“
um 10,9 Prozent abgebaut

Der Altkreis Lübbecke mit 4,6
und das Bünder Land mit 4,9
Prozent liegen intern weit vorn.
Für Minden stehen 6,6, für das
Hauptamt Herford 6,5 und für
BadOeynhausen/Löhne 6,4 Pro-
zent zu Buche.

2.600 offene Stellen kann die
Arbeitsagentur Arbeitslosen der-
zeit anbieten, 26 Prozent mehr
als vor einem Jahr. Gesucht wer-
den vor allem Leute für Indus-
trie-Jobs (Metall, Elektronik,
Kunststoff, Möbel, Maschinen-
bau, Kfz-Reparatur). Aber es
gibt auch großen Bedarf an Fach-
kräften im Handel und im Pfle-
gebereich.

Mit einiger Verzögerung
zeichnetsich der Fachkräfteman-
gel auch im nördlichen Ostwest-
falen ab.

¥ Bünde. Der Club trifft sich
am Dienstag, 5. Juli, um 16.45
Uhr inder Brasserie am Stadtgar-
ten, Steinmeisterstraße 13. Alle

Rollstuhl- und Rollatornutzer,
derenAngehörige und auch inte-
ressierte Mitbürger sind herz-
lich willkommen.

VerwirrspielumArzneimittel
„Freie Apothekerschaft“ geht mit Unterschriften-Aktion gegen Rabattverträge vor

Überblick verloren: Viele Patienten müssen mittlerweile mit anderen Arzneimitteln vorlieb nehmen, als sie es seit Jahren gewöhnt sind. Beson-
ders bei älteren Menschen entsteht durch die Rabatt-Verträge reichlich Verwirrung. Eine Unterschriften-Aktion soll helfen. FOTO: FELIX EISELE

FAMILIEN-
CHRONIK

¥ Bünde. Am Sonntag, 3. Juli,
unternimmt die ADHS-Eltern-
selbsthilfegruppe Bünde ihren
Sommerausflug. Zusammen
mit ihren Kindern möchten die
Eltern das Umweltzentrum
„Heerser Mühle“ in Bad Salzuf-
len erkunden. Für Verpflegung
für das gemeinsame Picknick
sorgen die Teilnehmer selbst.
Treffpunkt ist der Parkplatz vor
der Heerser Mühle. Bei warmem
Wetter bitte die Badekleidung
nicht vergessen.

Interessierte sind herzlich ein-
geladen. Nähere Informationen
unter Tel. (0 52 23) 8 19 89 33.

¥ Bünde. Der Förderverein Ad-
ventskapelle Muckum lädt am
Sonntag, 3. Juli, um 9 Uhr zum
Sommerfrühstück im Grünen,
an der Adventskapelle ein. An-
schließend findet ein Gottes-
dienst statt. Beginn ist um 11
Uhr. Der Taufgottesdienst wird

von Prediger Heiko Konietzko
gestaltet. Für die musikalische
Untermalung sorgen Peter Ur-
ban am E-Piano und der Posau-
nenchor Muckum. Bei schlech-
tem Wetter findet das Frühstück
im Gemeindehaus Muckum
statt.

GroßerTheologeein
MahnergegendenKrieg

Karl-Barth-Gesellschaft tagte in Siegen

¥ Bünde. Auf eine 25-jährige
Tätigkeit bei der Gerresheimer
Bünde GmbH kann heute am 1.
Juli, Georg Alfred Skrobek, aus
Bünde zurückblicken. Die Ge-
schäftsleitung dankt dem Jubi-
lar für seine jahrelange Mitar-
beit sowie die dem Betrieb entge-
gengebrachte Treue. Sie
wünscht ihm für die Zukunft al-
les Gute, Glück und Gesundheit
im Beruf sowie im Privatleben.

Rolli-ClubBündebleibtaktiv

¥ Bünde. Am Freitag, 8. Juli, ist
ein eintägiger Nordic Walking
Einführungskurs. Start ist ab
Parkplatz Kahle Wart in Hüll-
horst-Oberbauerschaft. Der
Kurs ist für Einsteiger in die
Nordic Walking Technik und
zur Technik Nachschulung ge-
eignet. Bekanntermaßen stellen
sich die positiven Auswirkun-
gen dieses Sportes auf den Schul-
ter-Nacken-Bereich nur beim
korrektem flachen Stockeinsatz
ein. Der Kurs findet von 17 bis
20 Uhr statt. Er beinhaltet Theo-
rie und Praxis. Kursleitung hat
Heike von der Forst. Stöcke kön-
nen ausgeliehen werden. Anmel-
dung unter Tel. (05742) 70 27 56
Infos unter: www.nwwe.de.

¥ Bünde. Am Dienstag, 5. Juli,
treffen sich die Ahler Senioren
um 15 Uhr in der Ahler Schule.
Ausgegebenen Anlass müssen ei-
nige Dinge besprochen werden.
Eine rege Beteiligung ist wün-
schenswert.

¥ Bünde. Das Sommerfest des
Deutschen Hausfrauenbundes
ist Mittwoch, 6. Juli, um 17 Uhr
in der Gaststätte Erdbrügger, En-
ger Straße. Anmeldungen bis 4.
Juli unter Tel. (0 52 23) 4 92 13
52 oder (0 52 23) 1 89 68 53.

Sommerausflugder
ADHS-Elterngruppe

Sommerfrühstück im Grünen

25Jahrebei
GerresheimerBünde

Runter vomSofa-
ranan die Stöcke

Treff der
AhlerSenioren

Hausfrauenbund
feiertSommerfest

InBündeeine
ViervormKomma

Arbeitsagentur: Alle Personengruppen profitieren
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Bünde
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